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Fahrzeuge >2,5 t 
bis 3,5 t zHM

Ab 01.07.2026 müssen Fahrzeuge >2,5 t bis 3,5 t zHM im gewerb-
lichen grenzüberschreitenden Verkehr bzw. in der Kabotage ei-
nen intelligenten Tachographen der neuesten Version (Version: 
Gen2V2) nutzen.

EU-
Rechts-
grundlagen

VO (EU) Nr. 561/2006 (Lenk- und Ruhezeiten) – in der durch die 
Verordnungen (EU) 2020/1054 und (EU) 2024/1258 geänderten 
Fassung – werden die Regeln für Lenkzeiten, Fahrtunterbrechun-
gen und Ruhezeiten für Fahrer von Lieferwagen und Bussen fest-
gelegt, um die Arbeitsbedingungen und die Straßenverkehrssicher-
heit zu verbessern.

VO (EU) Nr. 165/2014 (Fahrtenschreiber) – in der durch die Verord-
nung (EU) 2020/1054 geänderten Fassung – enthält Anforderun-
gen an die Herstellung, die Installation, die Verwendung, die Prü-
fung und die Kontrolle von Fahrtenschreibern, die in Fahrzeuge 
eingebaut werden müssen, die in den Geltungsbereich der Verord-
nung (EG) Nr. 561/2006 fallen.

Berechnung

zulässige 
Höchstmasse 
(zHM)

Die „zulässige Höchstmasse" (zHM) bzw. „zulässige Gesamt-
masse" (zGM) ist die vom Hersteller bzw. der Typgenehmigung 
festgelegte oberste Masse des Fahrzeugs (bzw. Anhängers) im 
beladenen Zustand, bestehend aus Leergewicht + maximaler 
Zuladung.

Entscheidend ist immer die zHM laut Zulassungsbescheinigung 
Teil 1 (Feld F.2), nicht die tatsächliche Masse bei der Fahrt (Zugfahr-
zeug + Anhänger).

Wichtiger Hinweis

Deutsch-
land:

nationale Fahrten

Neben der EU-Verordnung gelten in Deutschland zusätzliche Re-
gelungen zu Lenk- und Ruhezeiten in der Fahrpersonalverord-
nung (FPersV) für Fahrten mit Kraftfahrzeugen und Fahrzeugkom-
binationen im Güter- und Personenverkehr von mehr als 2,8 t – 3,5 
t zHM, die innerhalb Deutschlands eingesetzt werden.

Dokumentations-
pflicht ab 2,8 t zHM

Die Dokumentation kann manuell erfolgen, z. B. mittels Tages-
kontrollblättern. Ist hingegen bereits ein analoger oder digitaler 
Tachograph im Fahrzeug vorhanden, muss dieser auch genutzt 
werden.

Für Fahrzeuge > 3,5 t, die rein national eingesetzt werden, besteht 
zurzeit keine Umrüstungspflicht auf den digitalen Tachographen 
der 2. Generation. Dennoch rüsten viele Unternehmen freiwillig auf, 
um zukünftige Auflagen frühzeitig zu erfüllen und die neuen Funkti-
onen zu nutzen.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02006R0561-20241231
http://data.europa.eu/eli/reg/2020/1054/oj/deu
http://data.europa.eu/eli/reg/2024/1258/oj/deu
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32014R0165
https://www.gesetze-im-internet.de/fpersv/index.html
https://www.gesetze-im-internet.de/fpersv/index.html
https://www.balm.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formulare_Hinweisblaetter/Tageskontrollblatt.pdf?__blob=publicationFile
https://www.balm.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Formulare_Hinweisblaetter/Tageskontrollblatt.pdf?__blob=publicationFile


Wichtige Ausnahmen
nach Artikel 3 VO (EG) 561/2006

Die unter Art. 3 VO (EG) Nr. 561/2006 aufgeführten Ausnahmebestimmungen gel-
ten direkt in jedem EU-Mitgliedstaat sowie in den EWR-Staaten Norwegen, Liech-
tenstein und Island sowie in der Schweiz.

Sie gelten sowohl für beladene als auch für unbeladene Fahrzeuge (Leerfahrten in Zusam-
menhang mit einer Ausnahme).

Einige Ausnahme 
aus Artikel 3 VO 
(EG) Nr. 561/2006: 

Die EU-Verordnung gilt nicht für Beförderungen im Straßenverkehr 
mit folgenden Fahrzeugen:

Buchstabe aa)

„Handwerker-
regelung“ 
bis 7,5 t 
im Umkreis 100 km

„Fahrzeuge oder Fahrzeugkombinationen mit einer zulässigen 
Höchstmasse von nicht mehr als 7,5 Tonnen, die 

i) zur Beförderung von Material, Ausrüstungen oder Maschinen 
benutzt werden, die der Fahrer zur Ausübung seines Berufes be-
nötigt, 
oder 
ii) zur Auslieferung von handwerklich hergestellten Gütern, 

ausschließlich in einem Umkreis von 100 km vom Standort des 
Unternehmens, und unter der Bedingung, dass das Lenken des 
Fahrzeugs für den Fahrer nicht die Haupttätigkeit darstellt und 
dass die Beförderung nicht gewerblich erfolgt;“

Buchstabe ha)

Werkverkehr mit 
leichten Nutzfahr-
zeugen (2,5 - 3,5 t)

"Fahrzeuge mit einer zulässigen Höchstmasse einschließlich Anhän-
ger oder Sattelanhänger von mehr als 2,5, aber nicht mehr als 3,5 
Tonnen, die für die Güterbeförderung eingesetzt werden, wenn die 
Beförderung nicht als gewerbliche Beförderung, sondern durch 
das Unternehmen oder den Fahrer im Werkverkehr erfolgt und 
das Lenken des Fahrzeugs nicht die Haupttätigkeit der Person 
darstellt, die das Fahrzeug lenkt."

Diese Ausnahme gilt OHNE Kilometerbegrenzung und auch im 
grenzüberschreitenden Verkehr!

Weitere Ausnahmen Finden sich unter Art. 3 VO (EG) Nr. 561/2006.

Wichtiger Hinweis

Deutsch-
land:

nationale Fahrten

Art. 13 Abs. 1 VO (EG) Nr. 561/2006 eröffnet den EU-Mitglied-
staaten für weitere Ausnahmen einen Gestaltungsspielraum. 

Ausnahmen Für Fahrten innerhalb Deutschlands sind weitere Ausnahmen in 
der Fahrpersonalverordnung (FPersV), insbesondere im § 1 
Abs. 2 und § 18 FPersV, geregelt.

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02006R0561-20241231
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02006R0561-20241231
https://www.gesetze-im-internet.de/fpersv/index.html
https://www.gesetze-im-internet.de/fpersv/__1.html
https://www.gesetze-im-internet.de/fpersv/__1.html
https://www.gesetze-im-internet.de/fpersv/__18.html


Begriffsbestimmungen/Fundstellen
Bund und Länder, die an der Ausgestaltung, Umsetzung und Kontrolle zu den Sozialvor-
schriften zusammenarbeiten, haben auf der Website des Bundesamtes für Logistik und
Mobilität (BALM) den Leitfaden Hinweise zu den Sozialvorschriften im Straßenverkehr
- Rechtsvorschriften veröffentlicht. Das Dokument enthält Erläuterungen zu grundlegen-
den und speziellen Fragestellungen. Nachfolgend listen wir einige Fundstellen auf:

Beförderung von
Material, Ausrüs-
tungen oder Ma-
schinen

1. Abschnitt 2.1.2 - Beförderung von Material, Ausrüstungen
oder Maschinen („Handwerkerregelung")
Hauptabschnitt zur EU-Regelung (Art. 3 Buchst. aa Unterbuchst. i
VO (EG) Nr. 561/2006).

Themen:
· Grundvoraussetzungen für die Befreiung
· Weite Auslegung der Begriffe Material und Ausrüstung
· Konkrete Beispiele erfasster Transporte
· EuGH-Rechtsprechung zur Begriffsbestimmung
· Abgrenzung zu reinen Warentransporten

2. Abschnitt 2.1.2 - Handwerklich hergestellt (Unterpunkt)
Unterabschnitt zur zweiten Variante (Art. 3 Buchst. aa Unterbuchst.
ii VO (EG) Nr. 561/2006).

Themen:
· Definition „handwerklich hergestellt"
· Abgrenzung von Massenfertigung
· Negativabgrenzung durch Ausschluss industrieller Produk-

tion
· Kriterium der Haupttätigkeit

3. Abschnitt 5.3.3 - Beförderung von Material, Ausrüstungen
oder Maschinen mit Fahrzeugen mit nicht mehr als 3,5 t zHM
(„Handwerkerregelung")
Erläutert die nationale Umsetzung in der FPersV.

Themen:
· Anwendung auf Fahrzeuge 2,8 - 3,5 t zHM
· Haupttätigkeit des Fahrers
· Räumliche Unbegrenztheit (im Unterschied zur EU-Rege-

lung)
· Gerichtliche Entscheidungen zur Auslegung

4. Abschnitt 1.4 - Werkstattwagen

Themen:
· Kundendienst- und Montagefahrzeuge
· Werkzeug und Reparaturmaterialien als Ausrüstung
· Verweis auf die Handwerkerregelung

https://www.balm.bund.de/DE/Home/home_node.html
https://www.balm.bund.de/DE/Home/home_node.html
https://www.balm.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Rechtsvorschriften/Merkblaetter/Leitfaden_Rechtsvorschriften_BLRB.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.balm.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Rechtsvorschriften/Merkblaetter/Leitfaden_Rechtsvorschriften_BLRB.pdf?__blob=publicationFile&v=4


Haupttätigkeit des
Fahrers

1. Abschnitt 6.2.3 - Haupttätigkeit des Fahrers
Dies ist der Definitionsabschnitt zur Haupttätigkeit.

Themen:
· Allgemeine Definition der Haupttätigkeit
· Kriterium: Fahrzeugbetrieb als Hilfstätigkeit
· Zeitliche Betrachtung (wie viel Zeit nimmt Transport in An-

spruch)
· Branchenzugehörigkeit als Indiz
· Berufsqualifikation über die Fahrtätigkeit hinaus
· Warnung vor Einzelfallbetrachtung nur eines Fahrtages

2. Abschnitt 2.1.2 - Beförderung von Material, Ausrüstungen
oder Maschinen

Themen:
· Lenken darf nicht die Haupttätigkeit darstellen (Vorausset-

zung der Handwerkerregelung)
· Verweis auf Abschnitt 6.2.3 für detaillierte Auslegung

3. Abschnitt 5.3.3 - Beförderung von Material, Ausrüstungen
oder Maschinen (FPersV)

Themen:
· Haupttätigkeit im Kontext kleinerer Fahrzeuge (2,8 - 3,5 t)
· Arbeitsvertragliche Hauptleistung
· Branchenzugehörigkeit (z.B. selbständige Handwerker)
· Berufsqualifikation
· Abgrenzung: Tätigkeiten am Fahrtag sind nur ein Indiz
· Gerichtliche Entscheidung (OVG NRW)



Pflichten für Unternehmen

Bis 01.07.2026 Für die betroffenen Fahrzeuge die grenzüberschreitend fah-
ren, besteht eine Nach- bzw. Umrüstpflicht auf den Smart Ta-
cho Gen2V2; Einbau ausschließlich durch zertifizierte Fachwerk-
stätten inkl. Kalibrierung.

Unternehmerkarte
(5 Jahre gültig)

(Unternehmenssitz in
NRW)

Falls noch nicht vorhanden beantragen.

NRW-Online-Antrag (MAGS/Arbeitsschutz NRW): Online-Bean-
tragung, zentrale Bearbeitung bei der Bezirksregierung Münster
über das Portal: Unternehmenskarten | Bezirksregierung Münster

Datenmanagement Regelmäßiger Download/Archivierung Fahrer-/Fahrzeugdaten or-
ganisieren:

Verbindliche Intervalle
· Fahrerkarte: spätestens alle 28 Kalendertage nach einem

aufgezeichneten Ereignis auslesen.
· Fahrzeugeinheit (Tachograph/Massenspeicher): spätes-

tens alle 90 Tage nach einem aufgezeichneten Ereignis
auslesen.

· Fristbeginn: läuft jeweils mit dem ersten aufgezeichneten
Ereignis nach dem letzten Download.

Operative Empfehlungen
· Bei täglichem Einsatz: Fahrerkarte wöchentlich bzw. deut-

lich kürzer als 28 Tage auslesen (bessere Steuerung der
Lenk-/Ruhezeiten).

· Selten genutzte Karten/Fahrzeuge: direkt nach der Fahrt
auslesen (Fristüberziehungen vermeiden).

· Mietfahrzeuge: Massenspeicher vor Rückgabe auslesen; 
bei aktivierter Unternehmenssperre hat der Vermieter kei-
nen Zugriff.

Archivierung/Backup
 Strukturierte Ablage, Zugriff für Prüfungen sicherstellen; Auf-

bewahrung mindestens 12 Monate.

Personal schulen Unternehmer sind verpflichtet, ihre Fahrer regelmäßig über die
geltenden Lenk- und Ruhezeiten sowie die korrekte Bedienung
und Nutzung des Kontrollgeräts (Tachograph/Fahrerkarte) zu un-
terweisen und diese Unterweisung zu dokumentieren.

Ggf. auch Büromitarbeiter schulen, die mit dem Download-/Archi-
vierungsprozess beauftragt werden.

https://www.bezreg-muenster.de/themen/arbeitsschutz-ordnung-und-sicherheit/arbeitsschutz/unternehmenskarten#/


Pflichten für Fahrpersonal

Fahrerkarte beantra-
gen/mitführen
(5 Jahre gültig)

(Bezirk IHK Aachen)

Lenk-, Ruhe- und Arbeitszeiten erfassen; manuelle Nachträge; 
Daten bei Kontrollen vorlegen.

Fahrerkarten können Sie bei der für ihren Wohnort zuständigen
Fahrerlaubnisbehörde („Führerscheinstelle“) beantragen:

1. StädteRegion Aachen (Straßenverkehrsamt/Würselen)
 Online-Antrag Fahrerkarte: Erst-/Folgeantrag, Verlust/Dieb-

stahl; Direktversand KBA möglich: Digitale Fahrer-
karte | StädteRegion Aachen

 Kontakt: Telefon +49 241 5198-6500; 
       E-Mail info.fuehrerscheinstelle@staedteregion-aachen.de

2. Kreis Düren (Führerscheinstelle)
 Informationen Fahrerkarte (Voraussetzungen, Unterlagen,

Gebühren): Fahrerkarten | Kreis Düren
 Kontakt: Zentrale Führerscheinstelle: Telefon +49 2421

221030-999; E-Mail amt30@kreis-dueren.de

3. Kreis Euskirchen (Führerscheinstelle)
 Informationen Fahrerkarte: Digitale Fahrerkarte - Servicepor-

tal Kreis Euskirchen
 Kontakt: Telefon +49 2251 15-695; 
       E-Mail fuehrerscheinstelle@kreis-euskirchen.de

4. Kreis Heinsberg (Führerscheinstelle/Bürger-Service-Center)
 Informationen Fahrerkarte: Fahrerkarte - Serviceportal Kreis

Heinsberg
 Kontakt: Telefon +49 2452 13-3690; 
       E-Mail fuehrerscheinstelle@kreis-heinsberg.de

Kontaktstellen & Informationen

Arbeitsschutzver-
waltung Nordrhein-
Westfalen

1) Telefonisches Beratungsangebot der Arbeitsschutzverwal-
tung NRW: Servicehotline-Nr. 0234 41692 7474

2) KomNet – Online-Beratungsservice: www.komnet.nrw.de
KomNet ist der Online-Beratungsservice rund um das Thema
„Gesunde Arbeit“. Hier können Sie nach Antworten recherchieren
oder Fragen selbst online an die Expertinnen und -Experten stel-
len.

Zentralverband des
Deutschen Hand-
werks (ZDH)

Der Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH) bietet auf
seiner Website zu den Handwerker-Regelungen sehr gute Infor-
mationen – einschließlich eines Schaublatts zur ersten Orientie-
rung.

https://www.staedteregion-aachen.de/de/navigation/aemter/strassenverkehrsamt-a-36/fuehrerscheinstelle/digitale-fahrerkarte#toolbar-container
https://www.staedteregion-aachen.de/de/navigation/aemter/strassenverkehrsamt-a-36/fuehrerscheinstelle/digitale-fahrerkarte#toolbar-container
https://www.kreis-dueren.de/kreishaus/amt/amt30/Fahrerkarte.php
https://serviceportal.kreis-euskirchen.de/suche/-/vr-bis-detail/dienstleistung/55642/show
https://serviceportal.kreis-euskirchen.de/suche/-/vr-bis-detail/dienstleistung/55642/show
https://service.kreis-heinsberg.de/detail/-/vr-bis-detail/dienstleistung/148824/show
https://service.kreis-heinsberg.de/detail/-/vr-bis-detail/dienstleistung/148824/show
http://www.komnet.nrw.de/
https://www.zdh.de/ueber-uns/fachbereich-wirtschaft-energie-umwelt/mobilitaet/lenk-und-ruhezeiten-/-tachographenpflicht/
https://www.zdh.de/fileadmin/Oeffentlich/Wirschaft_Energie_Umwelt/ALT/Verkehr/ZDH_Schaubild_Lenk-u_Ruhezeiten_Ausnahmen_Handwerk_2026_web.pdf


Bundesamt für
Logistik und
Mobilität (BALM)

Für eine Bewertung, ob Werkverkehr vorliegt:
Bundesamt für Logistik und Mobilität (BALM)
Zuständige BALM-Außenstelle für Unternehmen aus NRW:
Außenstelle Hannover
Tel. 0234 416927474

Nationale
Rechtsauslegung
durch Behörden
des Bundes und
der Länder

Leitfäden

Bund und Länder, die an der Ausgestaltung, Umsetzung und Kon-
trolle zu den Sozialvorschriften zusammenarbeiten, haben auf der
Website des Bundesamtes für Logistik und Mobilität (BALM) zwei
Leitfäden veröffentlicht:

Hinweise zu den Sozialvorschriften im Straßenverkehr
1. Rechtsvorschriften und
2. Fahrtenschreiberkarten.

Beide Dokumente enthalten Erläuterungen zu grundlegenden
und speziellen Fragestellungen. Sie bieten praxisnahe Einord-
nungen, verweisen teilweise auf die aktuelle Rechtsprechung und
machen Auslegungsbeschlüsse in strukturierter Form zugänglich.

Hinweis: Die zusammengetragenen Informationen wurden nach bestem Wissen und Gewissen er-
stellt. Sie erfolgen ohne Gewähr; eine Haftung für Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität wird nicht 
übernommen. Rechtsverbindlich sind ausschließlich die maßgeblichen Gesetze, Verordnungen und
behördlichen Auslegungen.

https://www.balm.bund.de/DE/Home/home_node.html
https://www.balm.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Rechtsvorschriften/Merkblaetter/Leitfaden_Rechtsvorschriften_BLRB.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://www.balm.bund.de/SharedDocs/Downloads/DE/Rechtsvorschriften/Merkblaetter/Sozialvorschriften_Kontrollgeraetkarten.pdf?__blob=publicationFile&v=2

